
Vom 6t&lt;n April &gt;8or. ZYZ

$8) Es sind die Wege« ihre- viele« Nutz m so sehr berühmten Haarsohleu von I. Mathkar Sand-
kahl verflossene Messe verkanft, bey Unterzeichnetem zu haben, sie dienen die Füße warm und
trocken zu erhalten und ziehen alle Feuchtigkeit und Geruch an sich, über dies gehet man sehr
»eich und komvde darauf, diejenigen, so mit Gicht und Podagra behaftet sind, werden bey de
ren Bedienung einer Verminderung der Schtuerze« sich sehr zu erfreue« haben, der Preis ist von
4 bi6 12 Ggr. Auch sind die bekannten Stahltafeln, zum Schärfe» der Barbtermeffer, da» Stück
 zu 6 Ggr. zu haben. Lrigelb, HTeyll, wohnhaft auf der Oberneuftadt in der Fravk-

furterstraße Nr. 17.
 Zy) Der 2te Theil des Werks lc De'cameron fran$ois ist vor einigen Jahren au dem unrechten Orte

abgegeben worden. Wem die» Buch also zugekommen, wird gehorsamst ersucht, solches in dem
von Schlieffeusche« Hause am KöuigSplatz z Treppen hoch gefälligst abgeben zu lassen.

40) Eine Wohnung von etliche« Etagen, bestehend in fünf oder sechs Wohnstuben, sechs oder sie
ben Kammern, Küche, Keller, Holzplatz und etwas Bodenraum wird zur Miethe gesucht, und
in der Schloßstraße Nr. »86. gefällige Nachricht zu ertheilen gebeten.

4t) In der obersten Prtristraße in Nr.rü8. bey Adam Schmincke find geschälte Erbsen avfenglische
Arr gemacht, 14 Pf., fein englisch Mehl 18 Pf. auch 23Pf. zum Thaler, wie auch verschie-

r dene Sorten geschälter Hafer, WaizengrieS und Fadeuvudeln, um billigen Preis zu haben.
42) Die Jungfer Meyleo dahier erbietet sich in Tapezierarbett bey Hohen und Niedern, sowohl

auf dem Lande als in der Stadt alles nach der neueste» Mode und Fa^ou, Stücks- oder Tage,

»eise, Bett'und Frnstervorhange, Sopha, Stühle, Stuben zu bekleiden, sowohl mit Papier
‘ als Leinen, alte und ueue Matratzen zu machen. Sie bitter um baldigen geneigten Zuspruch.

Ihre Wohuung ist auf dem Brink zwischen dem Kupferschmldr Art uud Kaufmann BrdckelMann

io des Horndrechler Mindt Behausung z Trepp.» hoch.
4Z) ES hat jemand folgendes schön vergoldetes Japanisches Porzellain zu verkaufen, als: r) z PotS

Pourri, 2) 8 Stück Drfert. Schüsseln, 3) 5 Boullivu-Napfchen mit« und eins ohne Deckel, 4)
12 St. Teller, wovon 2 St. etwas schadhaft, 5) eine tiefe runde Schüssel nebst einem Blumen

topf. Wer solches zu kaufen Last hat, kann in der Waifenhautbuchdruckerey weitere Nachricht
erhalten, auch kann die Probe von dem Porzellain und der Vergoldung vorgezeigt «erden.

44) Nachdem Donnerstags den yreu April die in der vormahl,gen DelkeSkampfchen Apotheke be,
sindliche Vasen, Materialien und Geräthschaften gegen ein annehmliches Gebot im ganzen mit
telst öffentlicher Auctiov versteigert werden sollen; «lö können Kaufliebhabere sich alSdann Nach»
mittags um 2 Uhr in der in der Unterneustadt tu der Leipzigerstraße belegeuen vormaligen Del,
keSkampfchen Behausung eiufinden, bieten und das weitere erwarten. Cassel am zoten März i8or.

45) Zu Führung der Wirthschaft in den bey dem Wilduoger Brunnen hierzu neuerrichteren Gebau,
den. wird ein Mann gesucht, der vornehme und geringe Fremde zu bedienen weist. Man kaun
sich mit obrigkeitliche» Attestaten in beglaubter Form unterstüzt, deshalb an die WildungerBruo»

' neu-Direktion zu W lduugen »der Arvlfrn wenden, und der billigsten Bedingungen gewärtig seyn.
Vorläufig dient zur Nachricht: daß dieses Wirthshaus nahe bey dem Gesundbrunnen au einer sehr
gangbaren Straße gelegen, mit vorzüglichen Privilegien begnadigr, zur Aufnahme fremder Cur-
gäste uud anderer Dorchreisendm eingerichtet, und daher mit de» nötigste» Mrvbcln auch einrm
großen Nebengebäude zu Cttllung der Pferde und Wagen, wie nicht weniger mit mehreren
Morgen Land zum Garten versehen ist ; daß der eintretende Gastwirth demnach aber nicht ganz
Derwdg-nkos seyn da s. nm sich g'hörig einzurichten und alle- was zur Küche. Taftl, Keller

! und Frühstück erforderlich anzuschaffen, und endlich daß er sein» Stelle in 2 Monaten spätestens

antreten muß. Arolsen den 27 i&lt;n Marz I80i. von Direcüsnslregcn.
46 Es wird eine Chasse«,Remise gesucht die verschlossen werde» kann. Die WatsenhauSbuchdru«

- ckerey giebt-Nachricht.

47 ) Sollte sin Frauenzimmer einen anständigen Aufenthalt in Cassel suchen, oder wollte Jemand
seine Tochter, wenn sie auch noch ganz jung ist uns sich, hier bilden, soll, unter guter Aas,

Ggg 2 sicht


